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Umweltbelastungen durch Chemie-Toiletten 

Aus der zunehmenden Verwendung von Chemie-Toiletten er-
geben sich Probleme für die Umwelt und Gesundheit. Insbeson-
dere die Entsorgung von mobilen WC-Einrichtungen in Reise-
mobilen, Caravans und Reisebussen entsprechen keinesfalls den 
Erfordernissen unseres heutigen Umweltverständnisses. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Ergebnisse haben die Untersuchungen und Modellver-
suche zur Verwendung von Chemie-Toiletten erbracht, die die 
Bundesregierung in der Antwort auf die Kleine Anfrage 
„Umweltbelastungen durch Chemie-Toiletten" (Drucksache 
11/7641) anführte und die bis spätestens Mitte 1991 vorliegen 
sollen? 

2. Wie ist der Entwicklungsstand der Regelungen für biozide 
Substanzen, die nicht dem Pflanzenschutzgesetz unterliegen 
(zum Beispiel Zulassungsverfahren für diese Chemikalien), die 
die Bundesregierung in der Drucksache 11/7641 angekündigt 
hat? 

3. Hat die Bundesregierung seit der Antwort auf die Kleine 
Anfrage vom August 1990 herausgefunden, welche chemi-
schen Substanzen in welchen Mengen in Chemie-Toiletten in 
der Bundesrepublik Deutschland eingesetzt werden? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß das Wissen von 
Mengen und Art der eingesetzten chemischen Substanzen  



Drucksache 12/831 	Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 

wesentliche Voraussetzung für die Beurteilung möglicher Um-
welt- und Gesundheitsgefährdungen ist? 

5. Entsorgung von Chemie-Toiletten 

—Was hält die Bundesregierung von Überlegungen, bereits 
beim Kauf von Chemikalien für mobile WC-Einrichtungen 
einen angemessenen Entsorgungsbeitrag mit zu entrichten, 
der abzuführen ist und der Entsorgung dient? 

—Wie beurteilt die Bundesregierung den Vorschlag, im 
Zusammenhang mit diesem Entsorgungsbeitrag ein „Chip-
system" einzuführen, das in entsprechenden Automaten 
eine Entsorgung rund um die Uhr gewährleistet? 

- Welche Vorstellungen für eine Entsorgung von Chemie
-

Toiletten rund um die Uhr hat die Bundesregierung? 

— Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse vor, wie die Ent-
sorgung von Chemie-Toiletten im EG-Bereich insbesondere 
in Ländern mit viel Fremdenverkehr gesehen wird? 
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